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Beym
frolichen Einzuge

des

erlauchten neuvermahlten Paares

dee s

Hochgebornen Reichs-Grafen und Herrn,

HerrnHenti ch,Grafen zu Stolberg-Wernigerode c.
a

und der
Durchlauchttgſten Prinzeſſin und Frau,

Fer a u

Jeannette,Furſtin zu Schonburg Waldenburg

am 19ten Sept. 1799

oke

v o n
den Lehrern und Lernenden

der Sylveſtri und Johannis Schulen in
Wernigerode.

Wernigerode,
gedruckt bei Carl Samuel Struck, Hof-Vuchdrucker.



ReVegluckte Stadt, beglucktes Wern'gerode!

Du tauſcheſt heut mit Konigsſtadten nicht!

Mit Stadten nicht, wo Luxus, Pracht und Mode

Sich taglich neue Blumenkranze flicht.



Ein Hohes Paar, durch Sympathie verbunden,

Und feſt vereint durch Hymens Roſenband,

Erhoht den Tag zu lauter Feyerſtunden,

Leert Freudenurnen aus mit milder Hand.

Es grußt zum erſtenmal der Grafſchaft Auen,

Zum erſtenmal dich, neidenswerthe Stadt!

Wer muß der Freude nicht Altare bauen,

Wer pfluckt gu Krangen nicht das ſchonſte Brurt!

Ha! jedes Herz ſchwillt uber von Empfindung,

J AcDie Silberthräne perlt in jedes Blick“

Kein Unterthan bleibt kalt bei der Verbindung,

Er opfert Dank dem gutigen Geſchick.

Auch wir, die Lehrer mit der zarten Jugend,

Wir ſchließen hier uns an, ſo gern, ſo gern!

Zn unſerm Buſen wohnt Gefuhl fur Tugend,

Wohnt Ehrfurcht, Liebe fur den Graf und Herrn.



Verſchmaht den Gluckwunſch nicht, Erlauchten er
z;

Beide!

Wenn Kunſt auch nicht darauf ihr Siegel druckt:

Seyd unſre Luſt, ſeyd unſre Augenweide,

Bis Euer Haar der Reif des Alters ſchmuckt.

Stets mehr an innrem Werthe zu gewinnen,

Der Tugend immer treuer uns zu weihn, An
8Soll heut, da unſre Freudentyränen rinnen, S—

Auch unſer heiligſtes Gelubde ſeyn!
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